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Mönkeberg – Im Jugendheim von
Mönkeberg sind nach der Weih-
nachtspause jetzt die Sanierungsar-
beiten wieder aufgenommen worden.
Aller Voraussicht nach ab Mitte Fe-
bruar, und das ist die gute Nachricht,
wird das gemeindeeigene Gebäude
endlich wieder genutzt werden kön-
nen.

Seit Ende September 2008 ist das
Jugendheim in der Mönkeberger
Dorfstraße nun schon geschlossen.
Aus Sicherheitsgründen mussten die
Räume, in denen unter anderem auch
der Jugendtreff untergebracht ist, sei-
nerzeit für die Öffentlichkeit gesperrt
werden. In Folge eines Parkettscha-
dens waren gesundheitsgefährdende,
teer- und bitumenhaltige Klebstoffe

freigesetzt worden. Der belastete Par-
kettboden und der Unterbau wurden
von einer Spezialfirma aus Neumüns-
ter noch vor Weihnachten entfernt. 

Anschließende Messungen hätten
nach Auskunft von Bürgermeister
Jens Heinze ergeben, dass die jetzigen
Messwerte weit unterhalb der zulässi-
gen Grenzwerte liegen würden. Neben
einem neuen Linoleum-Fußboden,
der demnächst verlegt wird, sowie ei-
ner Wärmedämmung wird momentan
auch die Heizung erneuert. Für diese
kleine Sanierungsvariante hat die Ge-
meinde Mönkeberg einen Etat von
50 000 Euro veranschlagt. Die großen
Lösungen, die eine Komplettsanie-
rung des aus den 60er Jahren stam-
menden Gebäudes oder auch einen
Neubau vorsahen, mussten wieder
verworfen werden, da diese nur mit
Zuschüssen aus dem Konjunkturpa-
ket der Bundesregierung hätten reali-
siert werden können. 

Nach Abschluss der Sanierungsar-

beiten kann das Jugendheim wie in
der Vergangenheit von Mönkeberger
Vereinen und Verbänden sowie auch
für private Feierlichkeiten wieder ge-
nutzt werden. „Erste Anmeldungen
von Privatpersonen liegen bereits

vor“, so Gemeindebüroleiter Robert
Sell. Und auch der Jugendtreff wird
von der seiner Übergangsstätte in der
Betreuten Grundschule wieder in die
gewohnten Räume des Jugendtreffs
umziehen können. uhl

Bürgermeister Jens Heinze (Mitte), Mönkebergs Gemeindebüroleiter Robert Sell
(links) und Hausmeister Thorsten Wulff machten sich gestern ein Bild vom Stand der
Sanierungsarbeiten im Mönkeberger Jugendheim. Foto Kuhl 

Sanierungsarbeiten
wieder aufgenommen
Mönkeberger Jugendheim 
soll im Februar 
seine Türen öffnen

Von 19 bis nach 22 Uhr liefer-
ten sich die jeweils aus vier
Mitgliedern bestehenden
Mannschaften auf dem zur
Kunsteisbahn umgebauten
Tennisplatz leidenschaftliche
Wettkämpfe um die letzten
Zentimeter. Die immer wie-
derkehrende Frage: Wer
kommt dem roten Punkt auf
dem Spielfeld mit seinem Eis-
stock am nächsten? Zur Ori-
entierung: Die Spielregeln
entsprechen dem landläufig
bekannten Boule oder Boccia,
wo die Spieler mit geworfenen
Kugeln einem bestimmten
Ziel besonders nahe kommen

müssen.
Allein die Namen der

Mannschaften, acht davon
aus Schwentinental, vermit-
telten bereits reichlich Atmo-
sphäre: „Gorillas im Nebel“,

„RTSV Seniorenpinguine“,
„Die fantastischen Vier“,
„Schlüpperstürmer“ oder
„Williams-Christ-Stürmer“.
Und immer wenn den Akteu-
ren gute Schieber gelangen,

dann ging das Publikum laut-
stark mit.

Am Ende, gegen 22.30 Uhr,
konnte Bürgermeisterin Su-
sanne Leyk den „Schwenti-
nental-Pokal“ an das siegrei-
che Team „Die Eisheiligen“
aus Schwentinental überrei-
chen. Die vier Männer mit der
sicheren Hand setzten sich im
Finale gegen das Quartett
„Green Blizzards“ aus Kiel
durch. Mitnehmen konnten
die „Eisheiligen“ nicht nur
den Pokal, sondern zusätzlich
Sachspenden des Sponsors
CB-Mode.

Angesichts des großen Er-
folgs ist bereits ein zweites
Turnier fest in den Kalender
aufgenommen, und zwar für
Sonnabend, 24. Januar, ab 17
Uhr, wiederum mit 24 Mann-
schaften. zm

Anmeldungen für das zweite Tur-
nier werden ab sofort im Internet
entgegengenommen.

Frauenpower auf dem Schwentinentaler Eis: Kirsten Grell (Bildmitte) ging für die Schwentinentaler „Ice Ladies“ ins Rennen. Foto Zimmer

Leidenschaftliche Kämpfe
um jeden Zentimeter
24 Mannschaften beteiligten sich am ersten Eisstockturnier in Schwentinental

Schwentinental – „Die Eis-
heiligen dominierten das
Spielgeschehen.“ Mit die-
sen Worten kommentiert
Jörg Burckhardt von der
Tennisgemeinschaft Rais-
dorf das erste Eisstocktur-
nier in der Schwentinenta-
ler Geschichte, zu dem sich
am Dienstagabend 24
Teams aus Schwentinental
und Umgebung angemeldet
hatten.

Es war sichtlich kalt, als Bürgermeisterin Susanne Leyk sich mit den
vier „Eisheiligen“ zum Siegerfoto aufstellte. Foto Burckhardt/hfr

www.
www.schwentinental-on-
ice.de 

Kühren – Die Ortswehr
Kührsdorf trifft sich am
Sonnabend, 9. Januar, zu
ihrer Jahresversammlung
im Feuerwehrgerätehaus
Kührsdorf. Beginn ist um
19.30 Uhr. Auf der Tages-
ordnung stehen unter an-
derem Berichte, Wahlen,
der Beschluss der neuen
Satzung sowie Ehrungen
und Beförderungen. hbr

Kührsdorfer Wehr
wählt und ehrt

Schönkirchen – Die Welt
des spanischen Malers
Francisco Goya steht im
Mittelpunkt eines Vor-
trags, zu dem der Land-
frauenverein Schönkir-
chen und Umgebung für
Mittwoch, 20. Januar, 15
Uhr, ins Schönkirchener
Schmidt-Haus einlädt.
Unter dem Titel „Das habe
ich gesehen“ stellt der
Kunsthistoriker Hans Tho-
mas Carstensen das viel-
fältige Gesamtwerk des
Künstlers vor. Eine Woche
später, am Mittwoch, 27.
Januar, geht es nach Ham-
burg zur Tutanchamun-
ausstellung. Abfahrt mit
dem Bus ist um 8.30 Uhr
am Dorfteich von Schön-
kirchen, die Rückkehr ist
gegen 18 Uhr vorgesehen.
Anmeldungen zu beiden
Veranstaltungen sind bei
Christa Heller (Tel. 0431/
28321) ausschließlich am
13. Januar möglich. uhl 

KURZ GEMELDET

Das Werk von
Francisco Goya

Preetz – Die Wanderfreun-
de des Preetzer TSV star-
ten am Sonnabend, 9. Ja-
nuar, zu einer rund zwölf
Kilometer langen Rund-
tour von Preetz aus über
Appelwarder und Kühren.
Treffpunkt für alle, die
mitlaufen möchten, ist um
13.30 Uhr auf dem Park-
platz in der Schwentine-
straße. hbr 

Rundtour 
um Preetz

Lebensrettende Sofort-
maßnahmen: Arbeiter-Sa-
mariter-Bund Preetz,
ASB-Vereinsheim Waken-
dorfer Straße 9, Mittwoch,
13. Januar, und Mittwoch,
20. Januar. Weitere Aus-
künfte und Anmeldung
Tel. 04344/41160. hbr

„Kunst-Aktiv“: Malkursus
unter Leitung von Wübke
Rohlfs-Grigull, Preetz,
Räume des Kunstkreises in
der Gasstraße 5, Einstiegs-
gruppen montags 19 bis
21.30 Uhr und dienstags 9
bis 11.30 Uhr. Beginn 18./
19. Januar. Anmeldung Tel.
04342/208497. hbr 

Preetz – Zum Neujahrs-
empfang lädt die Stadt
Preetz für Sonntag, 10. Ja-
nuar, ab 11Uhr in den Rats-
saal (Bahnhofstraße 27)
ein. In entspannter Atmo-
sphäre wollen Bürgervor-
steherin Renate Müller-
Loennies und Bürgermeis-
ter Wolfgang Schneider
„die Kontakte der Stadt
mit ihren Bürgerinnen und
Bürgern sowie den Reprä-
sentanten der Wirtschaft,
der Politik und des Ehren-
amtes pflegen“, heißt es in
der gemeinsamen Einla-
dung. hbr

KURZ GEMELDET

Kontakte pflegen beim
Neujahrsempfang

KURSE

Preetz – Wer sich für den
Haushaltsplan der evange-
lischen Kirchengemeinde
Preetz interessiert, den der
Kirchenvorstand im De-
zember beschlossen hat,
kann das Zahlenwerk im
Kirchenbüro (Kirchplatz
8) einsehen. Der Haushalt
liegt dort bis einschließlich
18. Januar aus. Das Büro ist
montags und freitags von 9
bis 12 Uhr, dienstags und
donnerstags von 10 bis 12
Uhr und mittwochs von 15
bis 18 Uhr geöffnet. hbr

Haushaltsplan 
liegt aus


